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Lemberger Zeitung. 


6. Juni 1850. 


(1313) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 


Nro. 111. In Folge a. h. Entſchlieſſung vom Sten Jänner 1850 
wird für die Verwaltung der direkten Abgaben in Galizien und Krakau, 
dann für alle übrigen Finanz = Angelegenheiten in den genannten Kron 
landern ſowohl, als auch in der Bukowina eine Filial-Landes⸗Direkzion 
errichtet. m wen 

Für folgende Dienſtplätze bei dieſer neuen Behörde wird der Kon- 
kurs bis längſtens 20ten Juni ausgeſchrieben: 

1. Für zwei Ober-Finanzrathsſtellen mit dem Jahresgehalte von 
2500 fl. 
2. Für den Fall, daß auf eine ſolche Stelle einer der bereits er⸗ 
nannten Finanzräthe ernannt würde, für die Stelle eines Finanzrathes 
mit dem Gehalte von 2000 fl. und nach Umſtänden von 1800 fl., 
endlich 

3. Für den Fall, daß in Folge der Beförderung eines Finanzſe⸗ 
kretärs eine Finanzſekretärsſtelle in Erledigung käme, auch für eine ſolche 
Stelle mit dem Jahresgehalte von 1400 fl. und nach Umſtänden von 
1200 fl 


Zugleich wird mit demſelben Termine eventuell für den Fall, wenn 
bei der Beſetzung einer Oberfinanzrathe — oder einer Finanzrathsſtelle 
ein hierländiger Kameralbezirksvorſteher berückſichtigt werden ſollie, für 
eine hierländige Kammeralbezirksvorſteherſtelle, mit dem Titel und Eha⸗ 
rakter eines Kameralrathes und dem Jahresgehalte von 1800 fl. oder 
600 fl. hiemit ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um einen der bezeichneten Dienſtplätze haben außer 
der allgemeinen Eignung für den Konzeptdienſt insbeſondere jene für den 
höheren Verwaltungsdienſt im Finanzfache nachzuweiſen, und ihre Ger 
fuhe unter Beifügung der Angabe, ob und mit welchem Angeſtellten der 
hierländigen Finanzbehörden ſie verwandt oder verſchwägert ſind, mit den 
entſprechenden Belegen innerhalb des gedachten Termins im Dienſtwege 
an das Landes ⸗Präſidium zu leiten. 

Lemberg am 28. Mai 1850. 


(1313) Konkurs⸗ Kundmachung. (3) 


Nro 111. Für den Konzeptdienſt bei der Finanz-Landes⸗Direk⸗ 
zion in Lemberg find Konzipiſtenſtellen mit dem Jahresgehalte in den Ge 
haltsabſtufungen von 700 fl., 600 fl. und 500 fl. ſiſtemiſirt worden. 
Die Bewerber um eine ſolche Stelle haben außer der allgemeinen 
Eignung für den Konzeptdienſt auch jene für den Verwaltungsdienſt im 
Finanzfache nachzuweiſen und ihre Geſuche unter Beifügung der Angabe, 
ob und mit welchem Angeſtellten der hierländigen Finanzbehörden ſie ver⸗ 
wandt oder verſchwägert ſind, mit den entſprechenden Belegen innerhalb 
des Termins bis Ende Juni 1850 im Dienſtwege an die k. k. Finanz⸗ 
Landes ⸗Direkzion in Lemberg zu leiten. 

Lemberg am 28. Mai 1850. 


(1313) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 

Nro. 111. Für den Kanzleidienſt bei der Finanz ⸗Landes⸗Direkzion 
in Lemberg find Kanzlei⸗Offizialſtellen mit dem Jahresgehalte in den Ab⸗ 
ſtufungen von 700 fl., 600 fl. und 500 fl., dann Kanzleiaſſiſtentenſtellen 
mit dem Jahresgehalte von 400 fl., 350 fl. und 300 fl. ſiſtemiſirt 
prune Bewerber um eine ſolche Stelle haben die Eignung zur Voll⸗ 
ziehung der Kanzlei- und Regiſtratursgeſchäfte nachzuweiſen und ihre Gee 
ſuche unter Beifügung der Angabe, ob und mit welchem Angeſtellten der 
bierländigen Finanzbehörden fie verwandt oder verſchwägert ſind, mit den 
entſprechenden Belegen längſtens bis Ende Juni 1850 an die k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Landesdirekzion in Lemberg zu leiten. 

Jene Bewerber, welche bereits aus Anlaß der Konkursausſchreibung 
der vereinten galiziſchen k. k. Kameral⸗Gefällen⸗Verwaltung vom 26ten 
Jänner 1850 3.2647 um die Dienſtpoſten der oben bezeichneten Dienſtka⸗ 
thegorien Geſuche eingebracht haben, worüber ihnen eine Erledigung noch 
nicht zukam, haben innerhalb des oben bezeichneten Termins bloß die Er⸗ 
klärung einzubringen, ob ihre bereits eingebrachten Geſuche zugleich als 
Bewerbung für die in der gegenwärtigen Konkursausſchreibung angedeute⸗ 
ten Dienſtſtellen anzuſehen find. 

„Lemberg am 28. Mai 1850. 


(1324) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 4454. Bei der k. k. Poſt⸗Direkzion in Pesth ift eine prov. 
kontroll. Poſtofftzialenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 900 fl. C. M. 
und im Falle einer graduellen Vorrückung eine kontrollirende Offizialen⸗ 
Stelle mit 800 fl., beide gegen Erlag der Kamion im Betrage der Bee 
ſoldung zu beſetzen. e sy | 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach wei⸗ 
ſung der Studien, der Henntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Sprachen 
und der bisher geleiſteten Dienſte, im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis 10ten Juni 1850 bei der k. k. Poft- Direction in Pesth einzubrin⸗ 


Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskiej, 


6. Czerwca 1850, 


gen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei dem Ein- 
gangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade verwandt oder 
verſchwägert ſind. 
Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg den 30. Mai 1850. 


(1317) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (3) 

Nr. 4453. Bei dem k. k. Abſatz⸗Poſtamte in Tyrnau ift die Poſt⸗Offi⸗ 
zialen⸗Stelle mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. Gehalt bei der k. k. 
Poſterpedtzion in Lundenburg, die Offtzialenſtelle mit 500 fl. und bei der 
Poſt⸗Direkzion in Pressburg eine Akzeſſiſtenſtelle, alle gegen Erlag der 
Kanion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Spra⸗ 
chen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis 6ten Juni 1850 bei der k. k. Poſtdirekzion in Brünn und Press- 
burg einzubringen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten 
bei dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade 
verwandt oder verſchwägert find. 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 30. Mai 1850. 


(1291) Konkurs⸗ Kundmachung. (3) 

Nro. 26978. Zur Beſetzung der erledigten Stryer Kreisheb— 
ammenſtelle mit dem Wohnorte in Zurawno, welche mit der Beſtallung 
jährlicher 50 fl. C. M. und freyer Wohnung beſtehend aus einem Zim⸗ 
mer, einer Kammer, Küche und Holzlage verbunden iſt, wird der Kon— 
kurs bis 15ten Juli d. J. ausgeſchrieben. 

Hebammen, welche dieſe Stelle zu erhalten wünſchen, haben ihre 
dießfälligen Geſuche unter Beibringung einer beglaubigten Abſchrift ihres 
Diploms und der legalen Nachweiſung ihres Alters, der Kenntniß der 
deutſchen und der Landesſprache, dann ihrer Moralität und bisher gelei- 
ſteten Dienſte binnen der feſtgeſetzten Friſt bei dem Stryer k. k. Kreis⸗ 
amte anzubringen. 

Vom k. k. galiziſchen Landes⸗Gubernium. 

Lemberg am 16. Mai 1850. 


(1331) Kundmachung. (1) 

Nro, 24747. Zur proviſoriſchen Befetzung der bei dem Magiſtrate 
in der Kreisſtadt Stryj erledigten Stelle eines erſten Aſſeſſors, womit der 
Gehalt von Sechshundert Gulden Gov. Münze verbunden ift, wird Hie- 
mit der Konkurs ausgeſchrieben, 

Die Bewerber haben bis letzten Juny 1850 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem Stryer k. k. Kreisamte, und zwar, wenn fie (hon an- 
geſtellt find, mittelſt ihrer vorgefegten Behörde, und wenn fie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deffen Bezirke fie 
wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) 9005 die zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeits⸗De⸗ 
rete; 

e) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen, rutheniſchen und pol⸗ 
niſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Pertode uͤbergangen werde; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den übri⸗ 
gen Beamten des Magiſtrats verwandt oder verſchwägert ſeien. 

Vom k. k. galiz. Landes⸗Gubernium. 

Lemberg am 14. Mai 1850. 


(1331) Kundmachung. (1) 


Nro. 23820. Zur prov. Beſetzung der bei dem Magiſtrate in der 
Kreigftadt Kolomea erledigten Stelle eines Syndikus, womit der Ge 
halt von Fünſhundert Gulden C. M. verbunden iſt, wird hiemit der 
Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis Ende Juni 1850 ihre gehörig belegten Ge⸗ 
ſuche bei dem Kolomeaer k. k. Kreisamte, und zwar, wenn ſie ſchon 
angeſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke 
ſie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; ; 

b) über die zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeits⸗De⸗ 
krete; 

e) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen, rutheniſchen und pol⸗ 
niſchen Sprache; FAME 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen ug 


e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den übri⸗ 
gen Beamten des Magiſtrates verwandt oder verſchwägert ſeien. 
Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 14. Mai 1850. 


(1318) Konkurseröffnung. (1) 
Nro, 4429, Mit Decret der wohllöblichen k. k. General- Direction 
für Communicationen vom 12. Mai l. J. Z. 2213 -P. ift die proviſo⸗ 
riſche Aufſtellung einer Briefſammlung in dem Orte Szezerzee, Qember- 
ger Kreiſes angeordnet worden, welche ſich mit der Aufnahme und Be⸗ 
ſtellung von Correſpondenzen und Fahrpoſtſendungen befaſſen wird. 

Zur Beſetzung der dortigen Briefſammlersſtelle, mit welcher bis zu 
der, durch die Einführung des Briefmarkerverſchleißes bedingten Reguli⸗ 
rung allgemein gleichförmiger Prozentual⸗Genüße proviſoriſch eine jährliche 
Remuneration von Fünfzig Gulden, dann der Antheil mit zehn Perzent 
vom ganzen Briefporto und fünf Perzent vom Porto für Fahrpoſtſendun⸗ 
gen gegen Abſchluß eines halbjährigen kundbaren Vertrages und gegen 
Leiſtung einer Dienſtcaution von 200 fl. verbunden ift, wird der Conkurs 
bis Ende Juni d. J. mit dem Beifügen ausgeſchrieben, daß die Bewer⸗ 
ber ihre gehörig dokumentirten Geſuche, unter Nachweiſung des Alters, 
der zurückgelegten Schulen, der Sprach- und Poſtmanipulationskenntniſſe, 
der bisherigen Beſchäftigung und des tadelloſen Lebenswandels im geei⸗ 
gneten Wege hieramts einzubringen, und ſich darin zugleich mit Beſtimmt⸗ 
heit zu erklären haben, welches billigſte Jahrespauſchale ſie für die Un⸗ 
terhaltung einer wöchentlich dreimaligen Poſtverbindung zwiſchen Szcze- 
rzec und dem 1 ½ Meilen entfernten Poſtamte in Derewacz mittelft reis 
tender oder fahrender Bothen in Anſpruch nehmen wollen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg am Z9ten Mai 1850. 


(1325) Ediktal⸗ Vorladung. (3) 
Nro. 1323. Von Seite des k. k. Cameral-Dominiums Delatyn Sta- 
nislauer Kreiſes werden die ohne Bewilligung abweſenden im J. 1849 
auf den Aſſentplatz berufenen militärpflichtigen Individuen als: 
Chriſten: 
Michał Chałupenko, 
Anton Nowakowski, 
Franz Lipiński, 
Jakob Kunicki, 
Olexa Tomiak, 
163 Semen Harasymiuk, 
117 Michał Nebelluk, 
57-91 Jakim Gnypiuk, 
Dmytro Starunczak, 
Iwan Zagorczuk, 
Jurko Wasylkowski, 
Juden 
Jossel Mayer, 
Jossel Streiter, 
Hersch Dicker, 
Chaim Abosch, 
Hersch Sobel, 
Moses Bandel, 
Itzig Haber, 
Abraham Dunk, 
David Landman, 
Jossel Präming, 
Itzig Würzberger, 
Jossel Dicker, 
Mendel Avner, 
Benjaminn Kraushaar, 
Motel Bathhauser, 
Chaim Rathschuh, 
Schloma Bendit, 
Mortko Somer, 
Moses Streitmann , 
Jossel Specinier , 
Mortko Rathhauser, 
Moses Mosch, 
Jura Avner, 
Selig Sobel, 
Jossel Bendit, 
Abraham Sucher, 
Abraham Sobel, 
Hersch Kamil, 
Herz! Drath, 
Jura Blej, 
Chaim Wirzberger, 
David Blej, 
Selig Petrauer, 
Iser Abosch, 
Chaim Jury, 
Jankl Beutel, 
Mortko Saphirstein, 
Mortko Vogel, 
Abraham Safirstein, 
Josel Hilsenrath , 
Mortko Bartfeld, 
Mortko Krämer, 
Moses Vogel, 


193 
208 
160 

58 
153 


aus Łanczyn, 


Haus⸗Nro. 
aus Delatyn, 
aus Dorna, 

aus Zarzycze, 


aus Krasna, 


aus Delatyn, 


Haus⸗Nro. 51 
204 
289 
19 
277 
320 
72 
248 
28 
45 
315 
AR 
119 
54 
119 
44 
119 
119 
54 


aus Lanczyn, 


460 — 


Haus⸗Nro. 25 Jankl Storch, aus Oslaw czarny, 
— 25 Moses Korn, = 
—— 49 Moses Streiter, aus Dobrotow, 
— 76 Jankel Engel, aus Krasna, 
— 28 Palek Brenner, ES 


aufgefordert, fih binnen 3 Monaten hieramts anzumelden und ihre Mb- 
weſenheit zu rechtfertigen, als widrigens jeder derſelben nach Verlauf der 
Zeit als Rekrutirungsflüchtling angeſehen und nach dem Patente vom J. 
1832 behandelt werden würde. 

Delatyn, am 30. Mai 1850. 


(1323) Edictal⸗Vorladung. (2) 

Nro. 49 ex 1849. Von Seiten der Konſkripzionsobrigkeit Roz- 
dziele górne Bochniaer Kreiſes, wird der in Rozdziele görne unter 
HNro. 36)? im Sahre 1828 geborne Itzig Karton aufgefordert, binnen 
6 Wochen vom Tage der erſten Einſchaltung dieſer Vorladung, in feine 
Heimath zurückzukehren oder feine Abweſenheit zu rechtfertigen, als fon- 
ften gegen ihn nach dem a h. Aus wanderungs-Patente verfahren mer- 
den wird. 

Rozdziele am 20. Mat 1850. 


(1292) Ediktal⸗Vorladung. (2) 


Nro. 7337. Von Seite des Sandecer k. k. Kreisamts werden nach» 

ſtehende Rekrutirungsflüchtlinge der Herrſchaft Bieliczna, als: 
Haus⸗Nro. 25. Gabriel Izbianski , 
3. Wanio Cymbalak, 
9. Isidor Barilak, 
welche ſeit längerer Zeit unwiſſend wo abweſend ſind, hiemit vorgeladen 
binnen 3 Monaten in ihre Heimath zurückzukehren, und die unbefugte Mb- 
weſenheit zu rechtfertigen, als widrigens gegen dieſelben das vorſchrifts⸗ 
mäßige Auswanderungs⸗Verfahren eingeleitet werden würde. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Sandec am 18. April 1850. 


(1330) Edi k. (1) 
Stro. 351. Vom Magiſtrate der Stadt Andrychau wird der mili- 
tärpflichtige Jacob Schnitzer, Abraham Schnitzer und Smol recte Sa- 
muel Schnitzer, hiemit aufgefordert, binnen ſechs Wochen hieramts zu 
erſcheinen und ſich über ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, wi— 
drigens ſelbe als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden. 
Magiſtrat Andrychau am 31. Mai 1850. 


(1315) Kundmachung. (2) 

Stro. 12023. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird hiemit befann: 
gemacht, daß zur Befriedigung der Summe von 14000 fl. C. M. ſammt 
5% vom 15. Jänner 1843 zu berechnenden Zinſen, welche durch den 
gerichtlichen Vergleich vom 22. Februar 1843 3.5949 der verſtorbenen Vin- 
zentia de Stanek Lucka zugeſprochen wurde, nun aber im Erbſchafts— 
wege ins Tabulareigenthum ihrer minderjährigen Kinder Ludovica, Ka- 
roline und Pauline Łuckie überging, ſammt den zugeſprochenen Exeku⸗ 
tionskoſten im Betrage von 30 fl. C. M.; ferner zur Befriedigung der 
durch das Urtheil vom 6ten September 1847 Zahl 17877 dem Herrn 
Wenzel Stanek zugeſprochenen Summe von 14000 fl. Conv. Münze 
fammt 4 % vom 14. April 1842 zu berechnenden Zinſen, und Gerichts⸗ 
koſten im Betrage von 13 fl. 47 kr. C. M., dann der früher in den Be⸗ 
tragen von 4 fl. 12 kr. C. M und 20 fl. 47 fr. C. M. bereits zuge- 
ſprochenen Exekutionskoſten, und der gegenwärtigen mit 8 fl. 59 kr. C. M. 
zuerkannten Auslagen, die öffentliche Feilbiethung der im Lemberger Kreiſe 
gelegenen Güter Wiszenka mit den Kolonien Ober- und Unter- Wald- 
dorf, in zwei Terminen d. i. am 20ten Hunt 1850 und am 2ten Augujt 
1850 jedesmal um 10 Uhr Vormittags und unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen, vorgenommen werden wird: 

itens. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth dieſer Güter in dem Betrage von 96155 fl. C. M. angenommen, 
unter welchem die erwähnten Güter in den zwei erſten Terminen nicht 
veräußert werden. 

tens. Der Kaufluftige ift gehalten 10 % des Schätzungswerthes, 
das iſt 9615 fl. 30 kr. C. M. im Baaren oder in Pfandbriefen der ga⸗ 
liziſch⸗ſtändiſchen Kreditsanſtalt als Vadium zu Handen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion zu erlegen. Das durch den Meiſtbiether erlegte Vadium wird 
zurückbehalten, und demſelben in die erſte Kaufſchillingsrate, welche ein 
Drittheil des Beſtbothes beträgt, eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten 
nach beendigter Lizitazion zurückgeſtellt. 

Von der Erlegung des Vadiums im Baaren wird Hr. Venzel Sta- 
nek oder deſſen Rechtsnehmer alsdann befreit, wenn er das Vadium pr. 
9615 fl. 30 kr. C. M. auf der Summe pr. 14000 fl. C. M., zu deren 
Befriedigung die gegenwärtige Feilbiethung ausgeſchrieben wird, landtä— 
fih ſicherſtellt, und die Laſtenfreiheit dieſer Summe vor der Lizitations⸗ 
kommiſſion gehörig nachweiſet. 

Ztens. Der Beſtbiether ift verbunden „ des Kaufſchillings binnen 
30 Tagen, nach der Rechtskräftigwerdung des Beſcheides, wodurch der 
Lizitazionsakt beſtättigt werden wird, hingegen / des Kaufſchillings binnen 
30 Tagen, nachdem die Zahlungstabelle in Rechtskraft erwachſen ſein 
wird, an das hiergerichtliche Verwahrungsamt zu erlegen, er iſt zugleich ver⸗ 
pflichtet, bis zu dieſer Zeit den Reſtkaufſchilling, mit der Verbindlichkeit 
die hievon entfallenden 5 / Zinſen vom Tage der phiſiſchen Uebergabe 
der erſtandenen Güter angefangen, halbjährig im Voraus an das hierge— 
richtliche Verwahrungsamt zu zahlen, auf dieſen Gütern zu Gunſten der 
Hypothekar⸗Gläubiger landtäflich ſicherzuſtellen. 


— 761 


tens. Sobald der Käufer des Kaufſchillings erlegt und die te- 
ſirenden 23 des Ka fſchillinges nach der Vorſchrift des Iten Punktes 
auf eigene Koken landtäflich ſichergeſtellt haben wird, fo wird ihm das 
Eigenthumsdekret der erkauften Güter ausgefertigt, diefelben ihm in 
den phiſiſchen Beſitz übergeben, alle auf den Gütern haftenden Laſten mit 
Ausnahme der Grundlaſten gelöſcht, und auf den Kaufſchilling übertra⸗ 
gen. Zugleich wird beſti mt, daß die Entſchädigung für die aufgehobene 
Roboth und Unterthansſchuldigkeiten, die der hohe Staatsſchatz oder Je⸗ 
mand Anderer zu zahlen haben wird, zu dem Käufer gehöre. 


Steng. Vom Tage der phiſiſchen Uebergabe der erſtandenen Güter, 
übernimmt der Käufer alle Grundlaſten, Schuldigkeiten und Steuern, ihm 
gehören aber auch alle Einkünfte. 

Gtenś, Würde der Käufer den im Zten Punkte feſtgeſetzten Bedin⸗ 
gungen nicht Genüge leiſten, fo werden die erſtandenen Güter auf feine 
Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine veräußert. 

7tens. Könnten dje erwähnten Güter in den zwei erſten Terminen 
nicht über oder wenigſtens um den Schätzungswerth veräußert werden, 
ſo wird für dieſen Fall, Behufs der Feſtſetzung erleichternder Bedingun⸗ 
gen eine Tagfahrt auf den Sten Auguſt 1850 um 4 Uhr Nachmittags 
beſtimmt, zu welcher die Hypothekar-Gläubiger mit der Weiſung vorge- 
laden werden, daß die Abweſenden als beitretend der Stimmenmehrheit 
der Anweſenden angeſehen werden. 

Steng. Der Beſtbiether wird auch verbunden fein, die intabulirten 
Schulden nach Maß des angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen, wenn 
die Gläubiger vor der bedungenen Aufkündigung die Zahlung nicht ane 
nehmen wollten. > 4 

Iens, Den Kaufluſtigen ift geftattet den Schätzungsakt, das Mirth» 
ſchafts⸗Inventar und den Landtafelauszug der feilgebothenen Güter in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. * — 

Von dieſer Feilbiethung werden die Hypothekar⸗Gläubiger nämlich: 
Herr Joseph Stanek, die k. k. Kammerprokuratur, Herr Johann Mussil, 
die mit der erſten öſterreichiſchen Sparrkaſſe vereinigte Verſorgungs⸗Anſtalt, 
Herr Mathias Meisner, Hr. Ferdinand Strachanowski, dann der dem 
Wohnorte nach unbekannte Johann Stanek, und alle jene „Gläubiger, 
die nach bewilligter Feilbiethung in die Landtafel kommen würden, oder 
denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einer Urſache nicht 
zugeſtellt werden könnte, durch den ihnen in der Perſon des Herrn Ad⸗ 
vokaten Leszczyński, mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Czajkow- 
ski aufgeſtellten Kurator verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 14. Mai 1850. 


Obwieszezenie. 


Nr. 12023. €. k. Sad szlachecki Lwowski niniejszem podaje 
do powszechnej wiadomości, ze na zaspokojenie sumy 14,000 złr. 
m. k. z odsetkami po 5%, od 15. stycznia 1843 bieżacemi, ugoda 
sądową z dnia 22. lutego 1343 do | 5949, $. p. Wicencyi ze Stan- 
ków Łuckiej, przyznanej teraz na rzecz jej małoletnich spadkobier- 
ców Ludwiki, Karoliny i Pauliny Luckich zaintabulowanej, tudzież 
kosztów cgzekucyi w kwocie 30 złr. m. k.; niemniej „na zaspokojenie 
sumy 14,000 złr. m. k. z odsetkami 4 od 14. kwietnia 1842 bie- 
zacemi, z kosztami prawnemi w ilości 13 złr. 47 kr, m. k. wyro- 
kiem z dnia 6, września 1847 do l. 17877 p. Wacławowi Stankowi 
przysądzonej i kosztów egzekucyi dawniej w kwocie 4 złr. 12 kr. 
m. k. i 20 zir. 47 kr. m. k., teraz zaś w kwocie 8 złr. 59 kr. m. k. 
przyznanych, sprzedaż publiczna dóbr Wiszenka z koloniami Ober- i 
Unter-Walddorf w obwodzie Lwowskim położonych, w dwóch termi- 
nach, to jest dnia 20. czerwca i 2. sierpnia 1850 zawsze o godzinie 
10tej zrana pod nastepujacemi warunkami nastąpi: 

1) Za cenę wywołania ustanawia się wartość tych dóbr przez 
sadowe oszacowanie w sumie 96,155 złr. m. k., niżej której dobra 
zmiankowane w pierwszych dwóch terminach sprzedane nie będą. 

2) Mający chęć kupienia obowiązany jest 10 od sta ceny sza- 
cunkowej, to jest 9615 złr. 30 kr. m. k. w gotówce lub też w li- 
stach zastawnych galic. instytutu kredytowego jako zadatek do rak 
komisyi Jicytacyjnej złożyć, zadatek ten przez najwięcej ofiarującego 
złożony zatrzymany i w pierwszą rate ceny kupna JE „części ofiaro- 
wanej ceny wynoszącą wrachowany, drugim zaś współlicytującym po 
ukończeniu licytacyi zwrócony bedzie, od złożenia zadatku w goto- 
wiznie uwalnia sie p. Wacława Stanka lub jego prawonabywcę, je- 
żeli tenże zadatek w kwocie 9615 złr. 30 kr. m.k. na sumie 14,000 
złr. m. k., na której zaspokojenie niniejsza licytacya jest rozpisana, 
tabularnie zabezpieczył i powyższą sumę przed komisyą licytacyi jako 
od ciężarów wolną, udowodni, 

3) Najwięcej ofiarujący obowiązany będzie, ½ część ceny ku- 
pna w przeciagu 30 dni od nabycia mocy prawnej rezolucyi akt licy- 
tacyi potwierdzającej, ¼ zaś ceny kupna w przeciągu 30 dni od na- 
bycia mocy prawnej rezolucyi i porządek wypłacenia wierzycieli o- 
znaczającej, do tutejszego składu sądowego złożyć, do tego czasu 
aas resztującą cenę kupna z obowiązkiem płacenia półrocznie z góry 
do tutejszego depozytu procentów po 5%, od dnia fizycznego posia- 
dania przez niniejszą licytacye nabytych dóbr na tychże dobrach na 
korzyść wierzycieli aan zabezpieczyć, 

4) Jak tylko Ne a część ceny kupna złoży, resztujące 
zaś */, części ceny kupna węć'ug przepisu punktu 3go własnym ko- 
sztem tabularnie „pa i a wiedgn ar dekret własności kupionych 
dóbr wydany, fizyczne posiadanie tychże oddane i wszelkie ciężary 
z dobr kupionych, wyjąwszy 1 Sruntowe zmazane, i na cenę 
kupna przeniesione będa. „Oraz pos AED się, że wynadgrodzenie 
za zniesiona pańszczyznę I daniny poddańcze ze strony wysokiego 


Rządu lub kogo innego zapłacić się mające, do kupiciela należyć 
bedzie. 

> 5) Od dnia fizycznego posiadania kupionych dóbr przyjmuje 
kupiciel wszelkie gruntowe ciężary, obowiązki i podatki, oraz należa 
do niego wszelkie dochody. 

6) Jeżeliby kupiciel warunkom w 3 punkcie ustanowionym za- 
dosyć nie uczynił, natenczas kupione dobra na jego koszt i niebez- 
pieczeństwo w jednym terminie sprzedane będa. 

7) Gdyby pomienione dobra w dwóch pierwszych terminach ani 
zwyż ani za cenę szacunkową sprzedane nie były, na ten wypadek 
w celu ułożenia warunków ułatwiających przeznacza się dzień 8go 
sierpnia 1850 o god. 4 popołud., w którym zabezpieczeni wierzyciele 
pod tem zastrzeżeniem stawić się mają, iż nieobecni jako przystę- 
pujacy do większości głosów uważani będą. 

8) Najwięcej ofiarujacy obowiązanym będzie długi na dobrach 
kupionych intabulowane w miarę ofiarowanej ceny kupna na siebie 
przyjąć, gdyby wierzyciele przed zastrzeżonym wypowiedzenia termi- 
nem' wypłaty przyjąć niechcieli, zresztą 
, 9) Chęć kupienia mający akt szacunku, inwentarz ekonomiczny 
i wyciag tabularny na sprzedaż wystawionych dóbr w tatejszej regi- 
straturze przejrzyć moga. 

Q rozpisaniu licytacyi uwiadamia się hypotekowanych wierzy- 
cieli mianowicie: P. Józefa Stanka, c, k. prokuratoryę, instytut za- 
opatrzenia z pierwszą] austryacką kasą oszczędności połaczony — 
P. Macieja Meisnera, P. Ferdynanda Strachanowskiego, nareszcie miej- 
sca pobytu niewiadomego Jana Stanka i wszystkich wierzycieli, któ- 
rzyby później do Tabuli kr. weszli lub którymby powyższa uchwała 
z jakiejkolwiek przyczyny przed terminem doręczoną być nie mogła, 
przez kuratora P. adwokata Leszczyńskiego, któremu P. adwokat 
Czajkowski za substytuta dodany zostaje. 

Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego. 

We Lwowie, dnia 14, maja 1850, 


(1307) Kundmachung. (2) 

Nro. 5419 ex 1850. Vom k. galiz. Handels- und Wechſelgerichte 
wird zur Befriedigung der Forderung der Sossel Chamajdes mit 300 fl. 
C. M. ſammt 4% Zinſen vom 5. März 1846 und Executionskoſten 
4 fl. 14 kr. C. M. und 7 fl. 12 kr. C. M. die öffentliche Feilbiethung 
des für Aron Kaj über dem Haufe Nro. 516 intabulirten Rechtes 
zum lebenslänglichen Bezug der Einkünfte dieſes Hauſes und zur freien 
Verwaltung desſelben unter dem Schätzungswerthe und in einem einzigen 
auf den 8. Juli l. J. um 4 Uhr NM. beſtimmten Termine hiergerichts 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden: 

1) Das obbezeichnete Recht wird um was immer für einen Anboth 
mit Beſtimmung des erſten Anbothes zum Ausrufspreiſe veräußert werden. 

2) Jeder Kaufluſtige hat als Vadium den Betrag von 100 fl. CM. 
im Baren oder in galiziſchen Pfandbriefen ſammt Coupons zu Handen 
der Licitations⸗Commiſſion zu erlegen; dieſes Vadium wird dem Erſteher 
in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten nach geſchloſ⸗ 
fener Licitation zurückgeſtellt werden. 

3) Der Käufer muß die auf dem erſtandenen Rechte haftenden 
Schulden, ſo weit ſie mit dem Kaufſchillinge gedeckt ſind und die Gläu⸗ 
biger die Zahlung vor der etwa bedungenen Zahlungsfriſt anzunehmen ſich 
weigern follten, übernehmen, wogegen die dergeſtalt übernommenen Schul: 
den in den Kaufſchilling werden eingerechnet werden. 

4) Der Käufer ift gehalten binnen 30 Tagen nach Erhalt der Ber- 

ſtändigung von der gerichtlichen Genehmigung des Licitationsactes den 
Kaufſchilling mit Abſchlag des Vadiums und der nach Abſatz 3 etwa 
uͤbernommenen Schulden gerichtlich zu erlegen. 

„ 5) Sollte derſelbe den Licitationsbedingungen ad 3 und 4 nicht 
Genüge thun, fo wird auf feine Gefahr und Koſten die Nelicitation in 
einem einzigen Termine und zwar auch unter dem Schätzungswerthe vor⸗ 
genommen werden, wogegen demſelben, wenn er den Licitationsbedingun⸗ 
gen nachgekommen ſein wird, das Eigenthumsdekret zum erſtandenen Rechte 
ausgefolgt, derſelbe mit dem Eigenthume davon intabulirt, und alle Las 
ſten mit Ausnahme der nach Abſatz 3 übernommenen Schulden auf den 
Kaufſchilling werden uͤbertragen werden. 

Lemberg am 2. Mai 1850. 


Obwieszezenie. 


Nr. 541911850. Król. gal. Sad handlowy i wekslowy podaje 
niniejszem do wiadomości, że na zaspokojenie wygranej przez Sossel 
Chamajdes sumy 300 złr. m. k. z odsetkami po */,,, od 5. marca 
1846 roku liczyć się mającemi i kosztami egzekucyjnemi w ilości 4 
złr, i 14 kr. m. k. i 7 złr. 12 kr. m. k. przyznanemi, publiczna 
sprzedaż zaintabulowanego na domie pod Nr. 516*/, na rzecz Arona 
Kay prawa pobierania dożywotnie dochodów i wolnej administracyi 
tego domu niżej ceny szacunkowej i w jednym terminie t. j. na dniu 
8. lipca b. r. o godzinie 4 po popołudniu w tutejszym Sadzie pod 
następującemi warunkami odbędzie się: 

1) Prawo powyż wymienione za jakakolwiek cene Sprzedane 
będzie, a za cenę wywołania przyjmuje się ta ilość, jaką 2 kupują- 
cych który poda, $ 

2) Każdy chęć kupienia mający obowiązany jest zakład w ilości 
100 złr. m. k. w gotowych pieniądzach, lub w listach zastawnych 
w raz z kuponami do rak komisyi licytacyjnej złożyć; tenże zakład 
kupicielowi w cenę kupna wliczonym będzie, innym zaś współlicytu- 
Jacym wróci się, x 

3) Kupiciel obowiązany jest długi na prawie — które nabe- 
dzie, ciężące o ile takowe w cene kupna wejdą i wierzyciele wypła- 
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ty przed umowionym terminem odebrać nie zechea, na siebie przy- 
jać, a ciężary tym sposobem przyjęte w cenę kupna wlicza sie. 

4) Kupiciel obowiązanym będzie w przeciągu 30. dni po o- 
trzymaniu zawiadomienia o sadowem potwierdzeniu aktu sprzedaży — 
cenę kupna, odtrąciwszy zakład i ciężary w ustępie 3. wymienione 
— do depozytu sądowego złożyć. 

5) Gdyby kupiciel warunkom sprzedaży w ustępach 3. i 4. u- 
stanowionym zadosyć nie uczynił, wtedy na jego niebezpieczeństwo 
i koszta relicytacya w jednym tylko terminie a to nawet i niżej ce- 
ny szacunkowej nastąpi; gdy zas warunki one wypełni, natenczas 
mu dekret własności do nabytego prawa wydanym, a wszystkie cię- 
jary, wyjąwszy długi, które podług ustępu 3. na siebie przyjmuje— 
na cenę kupna przeniosą się, 

Lwów dnia 2. maja 1850. 


(1306) Kundmachung. (2) 
Nro. 4921 ex 1850. Vom k. galiz. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß auf Anfuchen des Israel Back und der 
Gittel Dresner wider H. Johann und Joseph Witwieki zur Befriedigung 
des aus den urſprüglichen vier Wechſelforderungen pr. 913 fl., 2040 fl., 
2575 fl. und 3824 fl. C. M. noch aushaftenden Reſtbetrages von 1642 
fl. 40 kr. C. M. ſ. N. G. die öffentliche Feilbiethung der für Johann 
Witwicki über den Gütern Łukawica niżna oder dolna hypothezirten 
Summen pr. 650 Dukt., 7000 fl. und 8000 fl. C. M. in dem einzigen 
dritten auf den 16. Juli 1850 4 Uhr Nachmittags beſtimmten Termine 
hiergerichts abgehalten werden wird, gegen nachfolgende Bedingniſſe: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der erſte Anboth angenommen. 

2) Die Summen werden einzeln und zwar: am erſten die Summe 
pr. 650 Dukaten, dann jene pr. 7000 fl. endlich die Summe pr. 8000 fl. 
C. M. ausgebothen und wird nach Verkauf einer Summe zur weiteren 
Veräußerung nur in ſofern geſchritten werden, als der erzielte Erlös zur 
Befriedigung der Executionsführer nicht zureichen ſollte. 

3) An Vadium hat jeder Kaufluſtige 3% des Nominalbetrages zu 
Händen der Licitations-Commiſſion zu erlegen. Dieſes Vadium wird dem 
Meiſtbiether in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lieitanten aber 
alsbald zurückgeſtellt werden. , 

4) Vom Erlag des Vadiums bleiben nur die Executionsführer tn 
ſofern befreit, als fie den Vadiumsbetrag über ihre Forderung Iten Orts 
tabularmäßig verſichert und hierüber den Beweis mit dem Tabularauszug 
geliefert haben werden. 

5) Der Erſteher iſt gehalten, den Kaufſchilling binnen 30 Tagen 
nach Erhalt der Verſtändigung von der gerichtlichen Genehmigung des gi- 
citations⸗Actes zu Gerichtshanden einzuzahlen. 

6) Auch iſt er gehalten diejenigen über den Summen verſicherten 
Gläubiger, welche die Zahlungsannahme ihrer Forderungen vor der etwa 
bedungenen Aufkündigung verweigern ſollten, nach Maßgabe feines Anbo⸗ 
thes, in wie fern dieſer zu ihrer Bedeckung ausreicht, zu übernehmen und 
die dermaſſen übernommenen Forderungen werden ihm in den Kaufſchilling 
eingerechnet werden. 

7) Sobald der Käufer den Licitationsbedingungen nachgekommen 
ſein wird, wird ihm das Eigenthumsdecret zu den erkauften Summen 
ausgefolgt, und alle darauf haftenden Laſten mit Ausnahme der nach Ab⸗ 
ſatz 6 zur Zahlung übernommenen Poſten extabulirt werden. 

8) Sollte er dagegen den Lieitationsbedingungen nicht nachkommen, 
fo wird auf feine Gefahr und Koſten die Selicitatton in einem einzigen 
Termine ausgeſchrieben und in dieſem die Summen auch unter dem Nenn⸗ 
werthe hintangegeben werden. 

9) Der Tabularſtand der Summen kann entweder in der hieſigen 
Landtafel eingeſehen, oder aus dem in den dießgerichtlichen Regiſtraturs⸗ 
Acten aufbewahrten Tabular-Auszuge entnommen werden. 

Lemberg am 25. April 1850. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4921. Ze strony kr. gal. Sądu handlowego i wekslowego 
niniejszem czyni się wiadomo, iz na żądanie Izraela Back i Gittli 
Dresner przeciw PP, Janowi i Józefowi Witwickim, na zaspokojenie 
należytości 1642 zr. 40 kr. m. k. z przynależytościami publiczna 
licytacya Sum 650 Duk. 7000 zr. i 8000 zr. m. k. na dobrach Lu- 
kawica niżna lub dolna, na rzecz P. Jana Witwickiego zahypoteko- 
wanych, w jednym terminie na dzień 16. lipca 1850 o godzinie Atej 
popołudniu przeznaczonym w tutejszym Sądzie pod następującemi 
warunkami przedsiewziętą będzie: 

1) Za cene wywołania stanowi się pierwsza oferta. 

2) Sumy te pojedyńczo, a to najprzód suma 650 Duk., potem 
7000 zr. a na ostatek 8000 zr. w m. k. przedawać się będa, i po 
sprzedazy jednej Sumy dalsza licytacya tylko wtedy przedsięwziętą 
bedzie, jeżeliby otrzymana cena kupna na zaspokojenie egzekucy 3 
prowadzących nie była dostateczna. 

3) Chęć kupienia mający obowiązani będa 3%, nominalnej war- 
tości jako zakład do rak komisyi lieytujacej złożyć, który najwięcej 
ofiarującemu w cene kupna wrachuje się, zaś innym kupującym na- 
tychmiast zwróci się. 

4) Od złożenia zakładu uwulnieni są egzekucyę prowadzący, 
jednakowoż tylko wtenczas, gdy wyciągiem tabułarnym wykażą się, 
ze kwotę zakładu na swojej pretensyi w pierwszem miejscu tabular- 
nie zabezpieczy! y 

5) Kupiciel obowiązanym będzie całą ofiarowaną cenę kupna 
w 30 dniach po doręczeniu zawiadomienia o zatwierdzeniu aktu li- 
cytacyi, do składu tutejszego Sądu złożyć; również | 

6) kupicie! obowiazanym bedzie owych wierzycieli tabularnych 
którzyby nalezylosci swojej przed umówionym czasem wypłaty ode- 
brać nie chcieli, w miarę ofiarowanej ceny kupna o ileby ta na ich 


nu 


zaspokojenie wystarczała, na siebie przyjać, ktöreto przyjęte preten- 
sye jemu w cenę kupna wrachowane będa. 

7) Jak tylko kupiciel warunki wyżej ustanowione dopełni, de- 
kret własności do sprzedanych sum otrzyma, a wszystkie ciężary z 
tychże sum, wyjąwszy W pozycyi 6) nadmienione , wykreślone będa. 

8) Gdyby zas najwięcej oliarujacy powyższym warunkom za- 
dość nieuczynił, natenczas na jego koszt i niebezpieczeństwo powtór- 
na sprzedaż w jednym terminie rozpisaną i w tymże wspomnione 
sumy nawet niżej swej imiennej wartości sprzedane będą. 

9) O tabularnym stanie tychże Sum można się lub w tutejszej 
Tabuli krajowej przekonać, albo z wyciągu tabularnego w tutejszej 
registraturze się znajdującego, wiadomość powziąć, 

Łwów dnia 25. kwietnia 1850, 


(1333) Lisitationd = Ankündigung. (1) 
Rro. 3662, Für die neugebaute Kirche in Osielec, Makower Herr. 
ſchaft in dem Wadowicer Kreiſe ſind nachſtehende Gegenſtände neu ber⸗ 


beizuſchaffen, als: 
1. An Einrichtungsſtücken: 

a) Ein Hochaltar vom Kirchenfußboden 17 Schuh und vom Altar- 
tiſch 11 Schuh bis zum äußerſten Rande des Gebälkes hoch, mit einem 
Mittelriſalite 9 Schuh 3 Zoll breit und 6 Zoll vorſtehend, beſtehend aus 
zwei Leſenen nach einer antiken korinthiſchen Ordnung, nebſt einem ent⸗ 
ſprechenden Aufſatz ungefähr 6 ½ Schuh hoch in der ganzen Breite des 
Altars, und dem Antipodium 15 Schuh breit und 8 Schuh tief mit 2 
Trittſtuffen, dann einem Tabernakel und der gegliederten Rahme zur Auf: 
nahme des 4“ 10“ br. und 8.9“ h. Altarbildes. Alles ift vom gefun- 
den Nadelholze, die beiden Leſenenkapitäle und die Ornamente im Frieß 
fo wie auch einige Glieder im Gebalfe, in der Altar-Rahme, in dem 
Tabernakel ꝛc. echt vergoldet, ſonſt aber der Grund mit ſilbergrauer Oel- 
farbe geſchliffen und mit hellem Lack überzogen, herzuſtellen. 

5) Ein Seitenaltar von Kirchenfußboden 14 ½ Schuh und vom 
Altartiſch 11 Schuh hoch und 7 ½ Schuh breit mit zwei Eekleſenen nach 
einer antiken joniſchen Ordnung nebſt einem ungefähr 4% Schuh hohen 
Aufſatz, dann dem 8 ½ Schuh breiten 5° 9“ tiefen Antipodium mit einer 
Trittſtuffe und der Rahme für das 3“ 10“ br. 7.9“ h. Altarbild ohne 
Tabernakel, ſonſt iſt aber alles jo wie beim vorſtehenden herzuftellen. 

c) Kanzel im äußeren Durchmeſſer 3 ½ Schuh breit mit einer 9 
Schuh hohen 2", Schuh breiten Aufgangsſtiege ſammt der üblichen Ni- 
berdachung, alles vom geſunden Nadelholze mit den unentbehrlichſten ver— 
goldeten Bildhauerarbeiten verziert, ſonſt aber mit einem Oelanſtrich wie 
bei den Altären herzuſtellen. 

d) Ein Beichtſtuhl beſtehend aus einer Rückwand und dem Mittel: 
riſalite 3° 3“ br. für den Sitz des Geiſtlichen ſammt allen üblichen Ein- 
richtungen aus Nadelholz mit ſilberweißem Oelfarbenüberzug herzuſtellen. 


e) Ein Dockengeländer 21 Schuh lang aus hartem Holze mit einer 


zweiflügelichten Mittelthuͤr ſammt weißem Oelfarbenüberzug herzuſtellen. 

f) 18 Stück Kirchenbänke 8“ l. von weichem Holze mit Sitzbrettern, 
Knieſchemmeln, Pulten, Rückwänden, Fachbrettern und Böden. 

) 1 Schubladenkaſten 5% Schuh lang 3 Schuh tief 4 hoch mit 
4 Schubladen ſammt Beſchlag und Oelanſtrich. 

h) 1 zweiflügelichter Kleiderkaſten vom weichen Holz mit Delan- 
ſtrich und Beſchlag 6“ h. 4“ br. 

i) 1 kleinerer zweiflügelichter Karen vom weichen Holze mit Oelan— 
en und Beſchlag in Fächern zur Aufbewahrung der Bücher und 

efäße. 

k) 1 Bethſtuhl vom weichen Holze mit Pult und Kniebrett vom 
weichen Holz 2 Schuh breit 3 Schuh hoch, ſammt Oelanſtrich. 

I) 1 ordinare Tragbahre ſchwarz angeftrichen. 

m) 1 Katafalk beſtehend aus 3 Stuffen und einem Requiemſarge 
vom weichen Holze ſchwarz angeſtrichen. 

II. An ſteinernen Requifiten. 

a) 2 Weihwaſſerkeſſeln kleinerer Gattung beim Kircheneingange von 

Granit oder ſchwarzem Marmor ſammt Einmauerung. 
III. An hölzernen Requiſiten. 

a) 1 großes Prozeſſions⸗Krucifir. 

b) 1 kleine Statue Jeſu⸗Chriſti des Auferſtandenen. 

c) 1 großer Leuchter für die Oſterkerze. 

d) 6 hölzerne Katafalkleuchter 3 Schuh hoch. 

e) 1 Katafalk⸗Kreuz mit dem Körper Chriſti, lakirt. 

IV. An metallenen Requtſiten. 

a) 1 Altar⸗Krueifir von Gußeiſen 3 ½ Schuh mit dem Körper 
Chriſti auf einem Poſtament. 

b) 1 ähnliches Krueiſir 2 Schuh hoch. : 

c) 6 meſſingene Leuchter 2 14 Schuh hoch im Feuer vergoldet. 

d) 9 ähnliche Leuchter 2 Schuh hoch. 

e) 2 Stück Laternen für Prozeſſionen von Weißblech auf Tragſtan⸗ 
gen ſammt Oelanſtrich. 

f) 1 Hänglampe von Pakfong in getriebener Arbeit 21 Zoll im 
Durchmeſſer breit, 2 Schuh hoch nebſt einer 5 ½ Klafter langen Schnur. 

g) 1 Pacificale mit dem Körper Chriſtt 18“ h. im Feuer ver⸗ 
ſilbert. 

h) 1 Lavatorium ſammt Becken von Meſſingblech. 

i) 1 kupferner Weihbrunnkeſſel verzinnt, beiläufig 6 Pfund ſchwer. 

k) 1 Taze ſammt ein Paar Ampeln für Waſſer und Wein, erſte re 
von Zinn, die letzteren von Glas. 

1) 2 Lichtſcheren größerer Gattung. 

m) 1 größere Glocke an der Sakriſtei beiläufig 6 Pfund ſchwer, 
ſammt Befeſtigung an der Mauer und der Zuggurte. 

n) 2 kleinere Handglocken 2 Pfund ſchwer. 

o) 1 eiſerne Form zum Hoſtienbacken ſammt innerer Gravirung. 


p) 1 eiferne größere und kleinere Form zum Hoſtienausſtechen von 
Eiſen, unten geſtählt. 2 — 

q) 1 Kelch mit ſilberner 12 Loth ſchweren Kuppe , der Fuß von 
Meſſing, in⸗ und auswendig im Feuer vergoldet, und einer im Feuer 
vergoldeten Patene. 

r) 1 Pisis ſammt Deckel zur Aufbewahrung des Komunikants von 
Meſſing verſilbert und im Innern im Feuer vergoldet. h 

s) J Rauchfaß ſammt Schiffel und Löffel von getriebenem Packfong 
verſilbert. 

t) 10 meſſingene Wandleuchter. 

V. An Apparamenten. 

a) 1 Traghimmel vom rothen Wollendamaſt 5“ lang, 3“ breit, ein⸗ 
gefaßt mit Lioner-Borten und dergleichen Franzen ſammt 4 Tragſtäben. 

b) 1 Umbracnium monstrantiae auf Ganya gemahlen 3“ hoch, 2“ 
breit mit Poſtament vom politirten Holz. 

e) 1 feine Alba von Perkal unten an den Aermeln mit Spitzen 
beſetzt. 

= d) 1 orbinare Alba von Leinwand mit fdymalen Spitzenbeſatz ohne 
Kittai. 
e) 1 Chorhemdchen von Perkal mit leinwandenen Spitzenbeſatz. 
f) 2 Gürtel von Wolle mit Quaſten, 
g) 2 Bireti von Manſcheſter, 
h) 4 feine Humeralien von Leinwand. 
i) 4 ordinäre Humeralien von Leinwand, 
k) 8 Cerporalien von Perkal mit Spitzen beſetzt, 
1) 16 Purifientorien von Leinwand, 
m) 6 Handtücher jedes 2%, Ellen lang, 
n) 4 feine Altartücher von Leinwand mit Beſatz von Franzen. 
o) 10 ordinäre „ 4 - $ „ R 
p) 1 weißer Feſtornat von Croisée in Dessins ſammt Zugehör 
Casala, Manipulare, Stola, Vels, Palca und Bursa, 
q) 1 dto. dto. zum täglichen Gebrauche, 
r) 1 violetter Feſtornat von Croisée wie früher, 
s) 1 > P zum täglichen Gebrauche, 
t) 1 rother Feſtornat von Manſcheſter, 
„ n ordinar, r x 
„ 1 Kanfel zum Tragen des Allerheiligiten bei Krankenbeſuchen 
von Wollendamaſt, 

w) 1 chawlmäßige Vela von Seidenſtoff jede 4 Ellen lang mit 
Franzen beſetzt, 

x) J rottzes Altartuch, 

) 1 ſchwarzes Bahrtuch mit dem weißen Kreuz. 

VI. An Büchern: 

a) 1 Meßbuch mit Einband von Leder. — b) 1 Meßbuch de Re- 
quiem. — c) 1 Evangelienbuch. — d) Rituale et Cantionale. — e) 
Processionale. — f) 2 kleine Rituale. — g) 2 Portalien von Marmor. 
— h) 2 Altar⸗Canon⸗Tafeln in ſchwarzen Rahmen 20 Zoll lang, 15 
Zoll hoch ſammt Glas — 2 dto. kleinerer Gattung 13 Zoll hoch, 10 
Zoll breit. 


als: 


VII. An Orgeln: 

a) 1 neue Orgel mit 45 Taſten im Manual und 22 Tritten im 
Pedal, dann 9 Mutationen, wovon 4 auf Holz vorgerichtet find in einer 
beiläufigen Größe von 5 Schuh Breite und 8 Schuh Höhe. 

VIII. An Oehlgemälden: 

a) 1 Hauptaltarbild 4 10“ breit, 8° 9" hoch den heiligen Franz 
Seraſicus darſtellend. — b) 1 Seitenaltarbild 3“ 10“ breit, 7“ 9“ hoch 
die Himmelfahrt Mariens darſtellend. 

IX. An Glocken: 

a) 1 größere Glocke 6 Wiener Zentner ſchwer. — b) 1 mittlere 
„A. Dto. e. 1 kleinere“ dto. ſammt allem Zugehör. 

Wegen Lieferung aller vorſtehenden Gegenſtände im Unternehmungs⸗ 

wege mit Einſchluß der Abſtellung und der betreffenden Aufſtellung wird 
biemit bis zum 28. Juli I J. 10 Uhr Vormittags eine Conkurrenz⸗ 
Verhandlung mittelſt ſchriftlicher Offerten unter den nachſtehenden Bedin- 
gungen ausgeſchrieben: 
i 1tens. Jede auf einem 6 kr. Stempelbogen auszufertigende Of- 
forte muß mit der Auf chrift „Anboth auf die Beiſchaffungen für bie 
Osielecer Kirche im Wadowitzer Kreiſe“ verſehen und wohlverſtegelt 
fein, nebſtdem genau den Gezenitand angeben, deffen Lieferung der Of: 
fertleger übernehmen will, da es Jedermann frei geſtellt wird, entweder 
insgeſammt alle beizuſchaffenden oder nur einzelne Gegenftande zu über: 
nehmen. 

2tens. Bei jedem Gegenſtande muß abgeſondert der Einzelnpreis, 
als auch am Schluſſe die mit Buchſtaben auszuſchreibende Geſan mtvergü— 
tung, die dafür verlangt wird, angeſetzt ſein. 

Steng, Iſt dabei die Zeit, binnen welcher die Lieferung bewirkt 
werden kann, anzugeben, und 
nackt, fle g pz Ga beizufügen , daß der "aga ſich . 
ye erh a e als eſſen Offerte angenommen werden ſollte, gleich 
nach er er Aufforderung, das 10% Vadium von jenem Geſammtbe⸗ 
trage, den er als Vergütung verlangt, zu erlegen, und daß er mit dic- 
ſem Vadium bis zur vollſtändigen Erfüllung der übernommenen Verpflich⸗ 
tung verantwortlich und erſatzpflichtig bleiben en 

tens. Nebſtbei ſind den Offerenten, um erfehen zu können, in wel⸗ 
cher Art und Beſchaffenheit die Lieferungen zu erfolgen haben, über alle 
jene Gegenſtände, die zur Lieferung übernommen werden wollen, für die 
Abtheilungen J., 11. II., IN r VII., VIII., IX. leicht ſkizzir⸗ 
ten Zeichnungen nebſt Angabe der dießfälligen Maße oder Gewichte, für 
jene der Abtheilung V. die Muſterſtoffe und Beſchreibung, und für jene 
der Abtheilung VI. bloße Veſchreibungen bei ulegen, welche Belege ing- 
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geſammt mit dem Siegel und in wieferne es möglich iſt, auch mit der 
eigenhändigen Unterſchrift des Offerenten zu verſehen find. 

Gienś, Auch hat der Offerent auf eine glaubwürdige Art ſeine Fås 
higkeit und Verläßlichkeit zu dieſer Unternehmung nachzuweiſen. 

7tens. Muß ferner der Offerent die Erklärung geben, daß er bei 
Nichtzuhaltung der übernommenen Verbindlichkeit ſich den politiſchen 
Zwangsmaßregeln zu fügen, bereit iſt, und endlich 

Stens. Iſt jeder Offerte die eigenhändige Fertigung des Offerenten 
mit dem Bor- und Zunamen, mit dem Stand und Wohnorte beizuſetzen. 

Unter allen den einlaufenden Offerten erhält jene die Beſtättigung, 
welche ſich hinſichtlich der beſten Beſchaffenheit der einzultefernden Ge 
genßände, dann der kürzeſten Lieferungszeit und des geringſten Preiſes 
als die vortheilhafteſte herausſtellen wird. 

Offerten, welche nicht in der hier vorgezeichneten Art ausgeſtellt, 
oder aber nach der oben bezeichneten Friſt überreicht fein werden, mete 
den unbeachtet bleiben. 

Die nähere Kenntniß in dieſer Angeleg nbeit kann ſich durch Ein⸗ 
ſicht in den Plänen und in den Koſtenüberſchlägen oder aber durch une 
mittelbare Anfragen beim Kreis-Ingenieur verſchafft werden. 

K. k. Kreisamt Wadowice den 30. April 1350. 

Edler von Loserth. 
k. k. Gubernialrath und Kreishauptmann. 


(1333) Kundmachung. (1) 
Nro. 26307. Bei der am 3. Mai 1850 in Grodek für den Lem⸗ 
berger Kreis vorgenommenen Vertheilung der Pferde-Prämien find nade 
benannte Pferdezüchter mit dem geſetzlichen Prämium betheilt worden: 
1) Mit dem Prämium von 16. Dukaten im Golde Joseph Lenins 
aus Ebenau, Herrſchaft Czerlany Haus-Nro. 17 für ein Hengſtfollen. 
2) Philipp Wacht aus Neu-Chrusno, Herrſchaft Szezerzee Haus⸗ 
Nro. 15 für ein Stuttenfollen. 
Mit dem Prämium von 10 Dukaten: 
3) Heinrich Knippel aus Winniki, Haus⸗Nro. 3 für ein Stut⸗ 
tenfollen. 
4) Philipp Mauer aus Dornfeld, Herrſchaft Szezerzee Haus-Nr. 
17 für ein Hengſtfollen. 
Mit dem Prämium von 8 Dukaten. 
5) Johann Schein aus Brunndorf, Herrſchaft Kiernica Haus- Nro. 
221 für ein Stuttenfollen. 
6) Johann Deringer aus Winniki Haus-Nro. 9 für ein Stut⸗ 
tenfollen. 
Mit dem Prämium von 6 Dukaten: 
7) Jakob Berthold aus Rosenberg, Herrſchaft Szczerzec Haus⸗ 
Nro. 3 für ein Stuttenfollen. 
8) Lorenz Bisanz aus Einsiedel Herrſchaft Humieniec, Haus⸗Nro. 
7 für ein Stuttenfollen. 
9) Joseph Kaufmann aus Potschendorf, Haus ⸗Nro. 54 für ein 
Stuttenfollen. 
10) Daniel Bisanz aus Rosenberg, Herrſchaft Szczerzec Haus⸗Nro. 
11 für ein Stuttenfollen. 
Mit dem Prämium von 5 Dukaten: 
11) Adalbert Wojeiechowski, aus Vorderberg Herrſchaft Kier- 
nica Haus-Nro. 10 für ein Stuttenfollen. 
12) Wasil Mandzik aus Piaski, Herrſchaft Szczerzec Haus⸗Nro. 
56 für ein Stuttenfollen. 
fot 13) Karl Jung aus Winniki, Haus⸗Nro. 27 für ein Stutten⸗ 
ollen. — 
14) Jakob Bisanz aus Rosenberg, Herrſchaft Szezerzee, Haugs 
Nro. 2 für ein Stuttenfollen. 
Vom k. k. galiz. Landesguberntum. 
Lemberg am 16. Mai 1850. 


(1163) Oa ii aia (3) 
< Nro. 19332. Bom Bucowinaer k. k. Stadt- und Landrechte wird 
hie it bekannt gemacht, daß nachdem die mit dem Beſchluſſe vom 30ten 
Juni 1849 zur Zahl 7011 an eordneten Lizitazions⸗-Tagſatzu gen vom 
sten Oktober und 29ten November 1849 fruchtlos abliefen, fo wird nun 
mehr im Grunde des gerichtlichen Vergleiches dto. 14. März 1846 Zahl 
3885, tachbem Frael Juster erleichternde Bedingniſſe in Vorſchlag brachte, 
zur Hereinbringung: 

a) der laut 2. Punktes dieſes Vergleichs dem Bittſteller vom Herrn 
Michael v. Gojan von der verglichenen Geldreſtforderung pr. 2000 fl. 
C. M. gebührenden %, d. i. des Betrages von 1333 fl. 20 kr. CM. 
ſammt 5% Zinfen vom 13. März 1846 gerechnet, und 
der mit dießlandrechtlichen Beſchluſſe vom Sten Marz 1849 Zahl 
3312 zugeſprochenen Exekutionskoſten pr. 6 fl. 21 kr. C. M. nach 
bereits erwirktem Pfandrechte die exekutive Veräußerung der zur Hy 
pothek hiefür dienenden, im Passiv-Stande der vormals Nicolaj 
v. Gojau'ſchen, dermal den Brüdern Michael und Johann v. Ge- 
jan gehörigen Gutsantheile von moldauisch Bauilla in XXVIII. 
Hauptbuche Seite 525 auf dieslandrechtliche Anordnung vom Iten 
Februar 1848 Zahl 892 zu Gunſten des Herrn Michael v. Gojan 
intabulirten Summe von 1000 Dukaten als eines Theils der im 
Passıv- Stande obbeſagter Antheile von moldauiſch Banilla zu 
Gunſten der Frau Catharina v. Gojan intabulirten Hälfte von drei 
Viertheilen der als Legat der Maria v. Gojan verehelichten Male- 
wien zugefallenen Summe von 3000 Dukaten und ſomit die Ab⸗ 
haltung der Verſteigerung dieſer Summe pr. 1000 Dukaten bei die⸗ 
ſem Gerichte unter nachſtehenden Bedingungen bewilliget: 

ttenś, Dieſe Lizitazion wird am Sten Auguft 1850 Früh 10 Uhr 
hiergerichts abgehalten werden. 
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= 
— 


— 96h — 


2tens. Zum Ausrufspreiſe wird der Nennwerth dieſer zu veräußern⸗ 
den Summe von 1000 Dukaten angenommen. 

3tens. Jeder Kauflluſtige ift verbunden vor Beginn der Lizitazion 
ein 5% Vadium zu Handen der Lizitazions-Kommiſſton zur Sicherſtel⸗ 
lung der im Erſtehungsfalle richtigen Zuhaltung der Lizitazionsbedingniſſe 
zu erlegen, welcher Betrag dem Erſteher in den Kaufpreis eingerechnet, 
den übrigen Lizitanten dagegen nach abgehaltener Lizitation wird ruͤckge⸗ 
ſtellt werden. 

Ateng, Am obigen Termine wird die zu veräußernde Summe auch 
unter dem Ausrufspreiſe hintangegeben werden, falls ſich Niemand fin- 
den ſollte, der ſelbe um oder über den Ausrufspreis erſtehen ſollte. 

Stend. Der Erſteher wird verbunden fein, den Kaufpreis binnen 2 
Monaten nach erhaltener Verſtändigung der Genehmigung des Lizitazions⸗ 
aktes ad Depositum dieſes Gerichts um ſo gewiſſer zu erlegen, als ſonſt 
auf deſſen Gefahr und Koſten dieſe Summe an einem einzigen Termine 
auch unter dem Erſtehungspreiſe um welchen Preis immer würde veräu⸗ 
ßert und derſelbe des erl gten Vadiums auf jeden Fall für verluſtig er⸗ 
klärt werden. e 

Gtenś. Der Melſtbiethende hat das Recht und Verbindlichkeit die 
auf der verkauften Summe als Super-Laſt haftenden Schulden, in fo 
weit ſich der angebothene Kaufſchilling erſtreckt, zu übernehmen, wenn der 
Gläubiger die Zahlung vor der allenfalls bedungenen Aufkündigungszeit 
nicht annehmen wollte. 

7tens. Sobald der Erſteher den Meiſtboth vollkommen berichtiget 
haben wird, alsdann wird demſelben die verkaufte Summe in's Eigen⸗ 
thum eingeantwortet, dießfalls die Eigenthums⸗Urkunde für denſelben ein⸗ 
geantwortet, und werden auf deſſen Anſuchen, die auf dieſer Summe 
haftenden Laſten, mit Ausnahme derjenigen, welche derſelbe vermög' des 
vorangehenden Lizitagtonspunftes zu übernehmen verbunden wäre, von der 
veräußerten Summe extabulirt und derſelbe als Eigenthümer dieſer Sum⸗ 
me intabulirt werden, wobei es ſich von ſelbſt verſteht, daß diejenigen 
Schulden, welche der Erſteher vermöge des 6. Lizitazionspunktes über⸗ 
nehmen müßte, von dem Kaufſchillinge werden in Abſchlag gebracht 
werden. 

Steng. Um ſich von der Richtigkeit und Sicherheit dieſer zu veräu⸗ 
ßernden Forderung überzeugen zu können, ſteht es den Kaufluſtigen frei, 
von den Verlaßakten nach Nicolaj v. Gojan und nach Maria Malewicz 
geborenen Gojan und von dem Tabular-Extrakte der gegenwärtig Michael 
und Johann Gojan'ſchen Gutsantheile von moldauiſch Banilla, worauf 
dieſe zu veräußernde Forderung intabulirt iſt, in der dieslandrechtlichen 
Regiſtratur als auch in der hierortigen Landtafel von der auf dieſe For⸗ 
derung und auf das der Maria Malewiez vom Nicolaj v. Gojan zuge⸗ 
dachte Legat von 3000 Dukaten, woraus dieſe zu veräußernde Forde⸗ 
rung entſpringt, ſich beziehenden Laſtenpoſten und den darauf Bezug ha⸗ 
benden ingroſſirten Urkunden Einſicht zu nehmen. 

Aus dem Rathe des Bukowinager k. k. Stadt- und Landrechtes. 

Czernowitz am 29. Dezember 1849. 


(1334) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 7872. Wegen Utberlaſſung der erforderlichen Materialien und 
Arbeiten zur Herſtellung einer Brückenwächterswohnung aus weichem Ge- 
rüſt⸗ Materiale mit einer Untermauerung bei der Geländerbogenbrücke zu 
Kostołów , wird am 10ten Juny l. J. in der Sanoker Kreisamts⸗ 
kanzlei eine öffentliche Lizitazion abgehalten, wozu Unternehmungsluſtige 
verſehen mit einem 10 %, Vadium im Betrage von 56 fl. 30 kr. C. M. 
von dem Fiskalpreiſe pr. 567 fl. A kr. C. M. eingeladen werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können vor Beginn der Lizitazion in der 
Kreisamtskanzlei eingeſehen werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Sanok am 22. Mai 1850. 


(1294) Kundmachung. (2) 

Nro. 6522. Zur Verpachtung des Brzeżaner ſtädtiſchen Waag⸗ 
und Maßgefälles für die Zeit vom Iten November 1850 bis Ende OF 
tober 1853 wird der Lizitazionstermin auf den 28ten Juni 1850 feft 
etzt. 

a Dieſe Lizitaziond - Verhandlung wird an dem benannten Tage in 
der Brzezaner Magiſtratskanzlei Vormittags um 10 Uhr vorgenommen 
werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 275 fl. C. M., wovon das 10petige Va⸗ 
dium erlegt werden muß. 

Auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe werden angenommen und 
ſofort darauf lizitirt werden. Schriftliche Offerten haben nebſt der be⸗ 
ſtimmten Angahe der Anboths-Summe auch das Vadium und die Er⸗ 
klärung zu enthalten, daß ſich der Anbiethende den Lizitazionsbeding⸗ 
niſſen füge. a g 

Uibrigens werden die Lizitazionsbedingniſſe an dem Lizitazionstage 
bekannt gemacht werden. 

Brzeuan am 19ten Mai 1850. 


(1304) Edikt. (2) 

Stro. 5428/1850. Vom königl. galiziſchen Merkantil⸗ und Wechſel⸗ 
gerichte wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. 
Miecislaus Grafen Dunin Borkowski bekannt gegeben, daß auf Anſuchen 
des Jacob Herz Bernstein, zur Hereinbringung der Summe pr. 800 fl. 
C. M. ſammt Nebengebühren — die Zahlungsauflage gegen den belang- 
ten Hrn. Miecislaus Grafen Borkowski mit Beſcheid vom 10ten Mai 
1850 z. Z. 5428 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat man 


zur Vertretung und auf Gefahr und Koſten desſelben den hieſtgen Lan⸗ 
des⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Sekowski mit Subſtituirung des Hrn. 
Advokaten Dr. Onyszkiewiez als Kurator beſtellt, mit welchem bie an- 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſel ord⸗ 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur red 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sat- 
walter zu wählen und dem hierortigen Wechſelgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er- 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Lemberg am 10. Mai 1850. 


(1175) deer. (3 


) 
Rro. 1853. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wer- 
den die unbekannten Erben nach Vinzenz Ignatowicz hiemit in Kenntniß 
geſetzt, daß denſelben in der Rechtsſache des Gerschon Goldhardt gegen 
Vinzenz Ignatowicz , eigentlich gegen deſſen Erben pto. 800 fl. W. W. 
zur Befriedigung der dem Bittſteller Gerschon Goldhardt Ceſſionär des 
Salamon Brandeis vom Vinzenz Ignatowicz zu'ommenden Summe von 
800 fl. W. W. die exekutive Abſchätzung des dem Vinzenz Ignatowicz bisher 
tabularmäßig zugehörenden hier in Brody unter Tabular-Nro. 521 liegenden 
Realitätsantheils bewilliget und den mit Tod abgegangenen Erben nach Vin- 
zenz Ignatowicz als: Helena und Stanislaus Ignatowicz eigentlich deren noch 
unbekannten Erben zur Wahrung ihrer Rechte in dieſem Exekutionsakte 
Herr Leo Finkelstein zum Kurator mit Subſtitution des Alexander 
Schulbaum hiemit ernannt, beide mit dem Kuratelsdekrete verſehen, und 
dem Erſteren der Beſcheid vom Iten Mai 1850 Zahl 1853 zugeſte llt 
worden. 

Brody am Iten Mai 1850. 


(1154) Kundmachung. (3) 

Nro. 9180. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird der Frau Ma- 
rianna Müller, Theresia Ossowska, Julianna Radecka, Joseph Chrza- 
szczyński und Anna Kossowiez, ferner der Marianna Szmidowiez ei⸗ 
gentlich ihren Erben unbekannten Aufenthalts, nämlich: Victoria Szwi- 
dowiez verehelichten Sosnowska, Thekla Chochelska ter Ehe Li- 
powiezowa, Johann und Anton Szmidowiez hiemit bekannt gemacht, daß 
über das hiergerichts am 28ten März l. J. Zahl 9180 durch Jakob 
Herz Bernstein überreichte Bittgeſuch der k. Landtaſel aufgetragen wurde, 
im Grunde der bereits früherlaut Insir. 509. pag. 73 eingetragenen, bei 
der k. Landtafel aufbewahrten letztwilligen Anordnung des Herrn Adalbert 
Pawlikowski dann des Instr. 563. p 161 eingetragenenen Erbſchaftsde⸗ 
kretes nach Adalbert Pawlikowski, fo wie des ex actoratu der fammt. 
lichen Erben der Adalbert und Ludwina Pawlikowskie bezüglich der Ver⸗ 
theilung der Summe pr. 5000 Dukaten unter dieſelben erfloſſenen z. Zahl 
5141 einverleibten Urtheils, und der Abtretungs-Urkunde der Barbara 
Pawlikowska auf Leander Pawlikowski, deren Einverleibung zur Zahl 
5141-1850 angeſucht wurde — zuerſt den Leander Pawlikowski, dann 
im Grunde der einzutragenden Urkunden B) und C) den Jakob Herz 
Bernstein als Eigenthümer der Hälfte des dritten Theiles des blos auſ den 
Gütern Lubaczow ſammt Zugehör einverleibten nach Abzug der Summe 
pr. 16000 fl. C M. von der Dom. 153. pag. 169. n. 27. on. inta⸗ 
bulirten Summe pr. 5000 bol. Duf, verbliebenen Ueberſchuſſes, d. i. 
des Betrages pr. 1083 fl. 20 kr. C. M. ſammt den hievon gebührenden 
Zinſen, da hingegen im Grunde des bereits früher eingetragenen Erb- 
ſchaftsdekretes A) und der zur Zahl 5141-1850 vorgelegten Abtretungs- 
Urkunde der Barbara Pawlikowska auf Leander Pawlikowski, ſo wie 
der Urkunden B und C und des die Großjährigkeit der Eugen und Leo- 
poldyna Pawlikowskie darthuenden Beſcheides D) — der Bittwerber 
Jakob Herz Bernstein als Eigenthümer der aus der im Laſtenſtande ſo⸗ 
wohl dar Güter Lubaczow ſammt Zugehör als der Güter Basznia fammt 
Zugehör Dom. 195. pag. 134. n. 53. on. einverleibten Summe pr. 
16000 fl. respective aus dem Ueberreſte pr. 10666 fl. 40 kr. C. M. 
ſammt Zinſen auf die Herren Leander und Eugen Pawlikowski, dann 
auf Leopoldina Pawlikowska und auf Dionis Franz Pawlikowski entz 
fallenden Beträge pr. 266 fl. 40 fr., 1333 fl. 20 kr. und 8800 fl. C. 
M. ſammt Zinſen bei den abgetretenen Forderungen einzuverleiben. 

Da aber dem hieſigen Gerichte der Wohnort der oberwähnten Per⸗ 
fonen unbekannt ift, fo wird ihnen auf ihre Gefahr und Koſten zur Wah- 
rung ihrer Rechte Herr Advokat Rajski, unter Stellvertretung des H. Ad- 
vokaten Smolka zum Kurator beſtellt, und demſelben der oberwähnte Ta⸗ 
bularbeſcheid eingehändigt. 

Wovon das gegenwärtige Edikt Wiſſenſchaft ertheilt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg, am 13. Mai 1850. 


(1261) Ea chi e t u m. (2) 

Nro. 4516. Caesarco - Regium in Regnis Galiciae et Lodo- 
meriac Judieium Provinciale Nobilium Stanislaopoliense DD. Michaeli 
Mokrzacki et Victori Karassowski de domicilio ignotis medio prae- 
sentis Edicti notum reddit: per D. Michalinam Rachmińska contra eos- 
dem sub praes, 30. Aprilis 1850 ad Nem. 4516 puncto judicandi: 
Sumnias 4000 fip. — 650 flp. et 786 flpol, et actum detaxationis 
super sorte bonorum Strzyleze haerentes praescriptione extinctas — 
et de hac sorte bonorum extabulandas esse, huic Judicio libellum 
exhibitum , Judiciique opem imploratam esse, — VD commerationem 
Conventorum ignotam, eorum periculo et impendio judicialis Advoca- 
tus Dominus Mokrzycki cum substitutione D. Advocati Przybyłowski 


qua curator constituitur, quocum juxta praescriptam pro Galicia in 
Codice judieiario normam petractandum est, Praesens Edictum ita- 
que admonet cum ad hie Judicii in termino in diem 14. Augusti 
1850 hor. 9. matut, ad periractandam hanc causam praefixo compa- 
rendum et destinato sibi patrono documenta et allegationes tradendum, 
aut sibi alium Advocatum in patronum eligendum et Judicio nomi- 
nandum, ac ea legi conformiter facienda, quae defensioni causae 
proficua esse videntur; ni fiant, et causa neglecta fuerit, damnum in- 
de enatum propriae culpae imputandum erit, 
Ex Consilio Caes. Regii Fori Nobilium. 
Stanislaopoli die 15, Maji 1850. 


(1210) Obwieszczenie. (3) 


Nro. 11831. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski Antoniego 
Konopackiego i Anne Joung niniejszem uwiadamia, że spadkobiercy 
S. p. Jana Zarzyckiego i Feliks Rojowski przeciw wyż wspomnionym 
względem ekstabulacyi sumy 297 duk. holl. z dóbr Chotyłuba pod 
dniem 25go kwietnia 1850 do J. 11831 pozew wnieśli i pomocy sa- 
dowćj wezwali, w skutek czego do ustnego postepowania dzień sado- 
wy na 5,sierpnia 1850 o godzinie 10. rano postanowiony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
ces. król. Sąd Szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo 
obrońca pana adwokata krajowego Sękowskiego, zastępcą zaś jego 
pana adwokata krajowego Starzewskiego, z którym wytoczona sprawa 
według ustawy sądowćj galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszóm obwieszczeniem , aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili, lub téz innego obrońcę sobie 
wybrali i Sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisać będą musieli. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie, dnia 1. maja 1850 


(1316) Obwieszczenie. (1) 


Nro. 9846. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski spadkobier- 
ców Antoniego Wierzejskiego, jako to: PP. Marcina , Stanisława i 
Ignacego Wierzejskich , Tekle z Wierzejskich Milewską, Barbarę z 
Wierzejskich Dobrzauska, Helene z Pilichowskich 1go ślubu Wie- 
rzejska, powtórnego Luberacką, Józefa Wardeńskiego , lub w przy- 
padku zaszłej Śmierci spadkobierców z imienia i nazwiska niewiado- 
mych niniejszem uwiadamia, że przeciwko nim P. Ignacy Wincenty 
Woyno o ekstabulacye kontraktu e trzechletnia zastawna dzierzawę 
dóbr Pitrycz dnia 14. stycznia 1773 zawartego, na tychże dobrach 
wraz z suma 55000 złp. Dom. 24, p. 37. n. 2, on. intabulowanego, 
tudzież sumy 18690 złp. Dom. 85. p. 247, n. 35. on. i sumy 5000 
złp. Dom. 24. p. 38. n. 8. on. z prawami następnemi pod dniem 5g0 
kwictnia 1850 do J. 9846 pozew wniósł i pomocy sądowćj wezwał, 
w skutek czego do ustnego postępowania dzień sądowy na 6, sier- 
pnia 1850 o godzinie 10tej z rana wyznaczony został, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych wyż wyszczegól- 


nionych niewiadome jest, przeto ces, król, Sad szlachecki, postanawia . 


na ich wydatki i niebespieczeństwo obrońcą p. Adwokata krajowego 
Smiałowskiego, zastępcą zaś jego p. Adwokata krajowego Baczyń- 
skiego, z którym wytoczona sprawa według ustawy sadowej gali- 
cyjskićj przeprowadzona zostanie. a | f 

Wzywa sie więc zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili, ‚lub „też innego obrońcę 
sobie wybrali i Sadowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obro- 
ny prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z 
zaniedbania skutki sami sobie przypisać będą musieli. 

Z Rady Ces, Król, Sądu Szlacheckiego. 
Lwów dnia 25, kwietnia 1850, 


(1299) Rege e „ew. > + GD 

Nro. 12795. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski z miejsca po~ 
bytu niewiadomego, p, Klaudiusza Lurin niniejszem uwiadamia, że pan 
Aleksander hr. Wodzicki imieniem małoletniego syna Ludwika hr. 
Wodzickiego pod dniem 4. maja 1850 do l. 12795 o wykreślenie 
prawa pobierania dożywotnej pensyi w kwocie rocznej 150 złr. m, k. 
(rankzacyą z dnia 29. czerwca 1838 umówionej z należytościami pod- 
rzędnemi, ze stanu biernego dóbr Tyczyn 2 przyległościami pozew 
wniósł i pomocy sadowej wezwał, w skutek czego do ustnego. poste- 
powania dzień sądowy na 12. sierpnia 1850 o godzinie 10tej przed 
południem stanowi się. 

| Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego p. Klaudyusza Lurin nie- 

wiadome jest, przeto ces, król. Sąd szlachecki postanawia na wy- 
datki i niebezpieczeństwo obrońeą p. adwokata krajowego Bartmań- 
skiego, zastępcą zaś jego p. adwokata krajowego Onyszkiewieza, 
2 którym wytoczona sprawa według ustawy sadowej galicyjskiej prze- 
prowadzona zostanie, 

Wzywa sie więc zapozwany niniejszóm obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sam stanął , lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzielił, lub tez innego obrońcę sobie wybrał 
i sadowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obrony prawaych 
środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania 
skutki sam sobie przyp!sać bedzie musiał, 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 


Lwów, dnia 10g0 maja 1850. 
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(1300) Obwieszczenie, (1) 

Nro, 11746. Ces. król. Sad szlachecki Lwowski dzieci z mał- 
zeństwa 2 S. p. Janem Rudolfem dw. im. Bar. Haydlem uvodzić się 
mogące lecz nieurodzone niniejszem uwiadamia, że p. Salomea z Ho- 
hendorfów Bar. Haydel przeciw tymże o wykreślenie sum 1000 duk. 
holl , 1000 duk. holl. i 2000 duk. holl, D. 75 str. 58 J. 9 cięż. na 
dobrach Drohiczówka hypotekowanych pozew wniosła i pomecy sa- 
dowej wezwała, w skutek czego dzień sadowy na 17, lipca 1850 o 
godzinie 10. zrana wyznacza się, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
c.k, sąd szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczeństwo obrońca 
pana adwokata krajowego Waskiewicza, zastępca zaś jego p. adwo- 
kata krajowego Kabatha z którym wytoczona sprawa według ustawy 
sądowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie, 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszem obwieszczeniem, aby w 
należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony de- 
wody postanowionemu obroney udzielili, lub też innego obrońcę so- 
bie wybrali i sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sębie przypisać będą musieli. 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 

We Lwowie, dnia 1. maja 1850. 


(1265) E dy k t. (1) 

Nro, 7778/1850. Przez Magistrat król, miasta Lwowa oznaj- 
mia się niniejszem z miejsca pobytu niewiadomemu Józefowi Löhner, 
że Eugeniusz Strzelecki przeciw niemu pod dniem 4 kwietnia 1850 
L. 7778 prośbę o zmazanie prenotacyi Summy 20499 ZIR. 47 kr. 
W. W. z odsetkami 5 % od 1go czerwca 1816 ltczyć sie mające- 
mi, na połowie kamienicy pod L. 327 w mieście położonej, uchwałą 
do L, 13829/822 dozwolonej wniósł i sadowej pomocy zażądał, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego Józefa Lóhner niewia- 
dome jest, przeto mu tutejszego Adwokata krajowego P. Fangora 
z zastępstwem P. Adwokata Waszkiewicz na jego niebezpieczeństwo 
i koszta za kuratora ustanowione, z którym wniesiona sprawa podług 
ustawy postępowania sądowego dla Galicyi przepisanćj przeprowadzoną 
będzie. 

Wzywa się zatóm zapozwanego, aby zawczasu albo osobiście 
zgłosił się i potrzebnych środków prawnych ustanowionemu P, ku- 
ratorowi udzielił, albo sobie innego zastępcę obrał i o tem Sa- 
dowi oznajmił, a w ogólności, aby do obrony służyć mogących Srod- 
ków prawem przepisanych użył, inaczej skutki z zaniedbania wy- 
niknąć mogące sobie sam przypisać musi. 

Z rady Magistratu król. miasta Lwowa dnia 13, kwietnia 1850. 


(1282) Còift. (1) 

Nro, 11548. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird den Eheleuten 
Wenzel und Anna Stach mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht 
es habe wider ſie die Kammerprokuratur Namens des Verzehrungsſteuer⸗ 
fondes wegen Zahlung der Summen von 183 fl. 56 kr. und 934 fl. 38 
kr. C. M. ſammt N. G. unterm 30ten Oktober 1849 Z. 32161 eine 
ſchriftliche Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebethen, worüber 
den Belangten zur Erſtattung der Einrede eine 45tägige Friſt anberaumt 
war, weil zur Zeit der angeſtrengten Klage ihr Aufenthaltsort in Bochnia 
angegeben wurde. 

Da nun der Aufenthaltsort der Belangten Wenzel und Anna Stach 
ganz unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht auf Anſuchen des k. Fis⸗ 
kus zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hiefigen 
Landes- und Gerichts Advokaten Dr. Landesberger mit Subſtituirung 
des Hr. Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Menkes als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beftellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wöhlen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, in⸗ 
dem ſie ſich die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt betzu- 
meſſen haben werden. 


Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 29. April 1850. 


— — Uw BV— — — — ——— — — — DEE 


(1302) Odezwa. 

Nr. 243, Dominium Pawłosiow w obwodzie Przemyskim jako 
zwierzchność masy pertraktujaca wzywa niniejszem wszystkich, któ- 
rzy z jakiegokolwiek tytułu do spadku na dniu 5. lutego 1848 zmar- 
łego Michała Wisniowskiego także Mazura włościanina wsi Cetuli pre- 
tensye mieć moga, ażeby z takowemi do 6 tygodni od dnia pier- 
wszego umieszczenia w gazecie prowincyjnej w zwierzchności masy 
pertraktującej zgłosili się, bowiem po upływie tego terminu spadek 
tym przyznany zostanie, którzy swoje spadkowe pretensye w tym 
czasie udowodnią. 

Dominium Pawłosiow, dnia 29. maja 1850. 


(1341) Kundmachung. (1) 

Nro. 6618. Mit Beziehung auf die Kundmachung des Landesgu⸗ 

berniums vom Sten März d. J. 3. 13109 wird hiemit in Folge hohen 

Finanz» Miniftertal-Erlaffes vom 29ten Mat 1850 3. 7163/F, M. zur 

allgemeinen Kenntnig gebracht, daß der Termin zum Umtauſche der zur 
2 * 
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Einziehung beſtimmten ungarifchen Landes-Auweiſungen zu 2 fl. gegen 
andere Kathegorien dieſer Anweiſungen auf Einen Monat d. i. bis Ende 
Juni 1850 erweitert worden ift, und daß zugleich nebſt den Landes haupt⸗ 
kaſſen auch ſämmtliche k. k. Sammlungskaſſen zur Einlöſung jener Anwei⸗ 
ſungen in der verlängerten Friſt ermächtiget wurden. 
Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am Zten Juni 1850. 


(1198) Kundmachung. (i) 

Nro. 10150. Vom Lemberger k. k. Landrechte werden die Inha⸗ 
ber folgender dem geweſenen Kostrzer Religionsfondsgutspächter Joseph 
Rittermann angeblich abhanden gekommenen Depoſitenſcheine über mehrere 
erlegte Vadialbeträge und zwar: 

Iteng. Ueber den Betrag von 103 fl. C. M. erlegt beim Typiecer 
Kameral⸗Wirthſchaftsamte am 16. Juli 1838 zum Jour Art. 209 aus 
Anlaß der Uebernahme mehrerer Baulichkeiten auf dem Gute Kostrze. 

tens. Ueber den Betrag von 20 fl. 19% kr. C. M. erlegt beim 
Tyniecer Kameral⸗Wirthſchaftsamte am Iten April 1839 zum Jour, Art. 
142 Behufs der Ergänzung der Kauzionsſumme für die Pachtung des 
Gutes Kostrze in der Periode 1836 bis 1842. 

Z3tens. Ueber den Betrag von 54 fl. C. M. erlegt beim Niepolo- 
micaer Kameral⸗Wirthſchaftsamte am 21. Juli 1840 zum Jour, Art. 
219 aus Anlaß der Uebernahme der Herſtellung einer neuen Scheuer und 
eines Brunnens auf dem Gute Kostrze, und 

Ateng. Ueber den Betrag von 31 fl. 30 kr. C. M. erlegt beim Ty- 
niecer Kameral-Wirthſchaftsamte am 27. September 1841 zum Jour. 
Art. 397 aus Anlaß ber Adoptirung des Tyniecer Kloſters zur Beam⸗ 
tenwohnung aufgefordert, die fraglichen Depoſitenſcheine binnen Einer 
Jahresfriſt um fo gewiſſer vorzuweiſen, widrigens dieſelben für amorti- 
ſirt erklärt werden würden. - 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 16. April 1850. 


(1133) Kundmachung. 3) 
Mro., 7874. Bei der am (ten und 7ten d. M. zu Mościska und 
Przemyśl vorgenommenen Vertheilung der Pferdezuchtprämien find fol 
gende Landleute für die ſchönſten ſelbſt erzogenen Hengſt⸗ und Stutten⸗ 
Follen mit Prämien betheilt worden, und zwar: 
1) Iwan Kozak aus Bruchnal, Haus⸗Nro. 26 mit 16. Dukaten. 
2) Christian Messner aus Hartfeld, Haus⸗Nro. 80 mit 10 


Dukaten. l 
3) Peter Holderbaum aus Kuttenberg, Haus⸗Nro. 32 mit 8 


Dukaten. 
Anzeige- Blatt. 
(1063) Nühmlichft bewährtes (5) (1208) 


e 
= ə z 
N Universal -Pflaster x 
von Dr. Buron in Paris, 
gegen Hühneraugen, Froſtbeulen (Gefröre), Drüfen, Geſchwüre, 
Wunden, Eiterungen u. f. w. 
in Töpfen mit Gebrauchsanweiſung à 20 kr. C. M.; ferner 


Engliſche Patent-Leinwand 


von Dr. O'Meara in London, 
geweſenen Leibarzt K. Napoleous, ` 
gegen jede Art Gicht, Rheumatismus (Gliederreißen), Notblauf, 
den Krampf, geſchwollene Glieder, beſonders Kreuz-, Kopf: 
und Nückenſchmerzen in Packet a 1 fl. C. M. 

NB. Die beiden Artikel unter Garantie, was gewiß mehr als 
jede ſonſtige Anpreiſung iſt, und bei keinen derartigen Artikeln zugeſichert 
werden kann, mit dem Bemerken einer äußerſt ſchnellen. Heilkraft. 

In Wien, F. K. Meißner, zum „Todtenkopf“, Bognergaſſe N. 317. 

Für Galizien und das Herzogthum Bukowina einzig und alletn zu 
kaka In Lemberg in der Handlung des Herrn Alexander Winiarz. 


„Krakau bei Herrn Theofil Seyfert. 
„ Czernowitz in der Haydlung der Herren J. Schnirch 


und Söhne. Nei illies 3 T 
Freiwilliges Zeugniß⸗. | w 
Daß dieſe FR hin 902 86 fürchterlichſten Seitenſtechen ganze 
lich befreit, fo wie für langjarig gehabte rheumatiſche Kopf⸗ und Ohren⸗ 
Schmerzen geholfen hat, und ich hiergegen vergebens früher lle mögliche 
Mittel anwandte, bezeuge ich der Wahrheit gemäß freiwillig und öffentlich. 
Stuttgart, 28. Februar 1850. 
p Frau Baurath von Fischer. 
Nachdem das Königl. Würth. Miniſterium dieſe Leinwand dem K. 
W. Medizinal-Collegium zur Prüfung übergeben und dieſe Med. Behörde 
ſolche als probat für angegebene Leiden erklärte, wurde dieſelbe durch 
K. Milet. Miniſterial Decret v. 16. Juni 1849 Nro, 7170 laut Regie⸗ 
tt, anerkennend belegt und wird dieſes anmit auf Verlangen, fo 
Aechtheit obiger Unterſchrift ämtlich beglaubigt. 
Stuttgart, am 3. März 1850. 
Sigill des K. Würt. Oberamt. 


à an, Oberamtmann Maier. 


rungsbla 
wie die 


— 


4) Philipp Hänsel aus Aheberg, Haus ⸗Nro. 11 mit 8 Dukaten. 

5) Iwan Jakymyszyn aus Laszki, Haus-Nro. 15 mit 6 Dukaten. 
; 6) Konrad Gerhardt aus Berdichow, Haus⸗Nro. 15 mit 6 Du- 
aten, 

7) Nikolaus Stoffel aus Hartfeld, Haus - Pro. 110 mit 6 Dut 

8) Johann Zapf aus Berdychow, Haus-Nro. 50 mit 5 Duf. 

9) Philipp Vetter aus Hartfeld , Haus = Niro. 90 mit 5 Dukaten. 

10) Jacko Pankow aus Roguzno, Haus-Nro, 110 mit 5 Duf. 

Welches in lobender Anerkennung zur Nacheiferung bekannt gege⸗ 
ben wird. Vom k. k. Kreisamte. 

Przemysl am 7. Mat 1850. 


(1332) Nachricht. (2) 
Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 

Rro, 30033. Der Preis des Rindfleiſches in der k. Hauptſtadt Qem- 
berg fur das Lemberger chriſtliche Publikum, wird für den Monat Juni 
1850 das Pfund Lemberger Gewicht auf Fünf einen halben Kreuzer 
Con. Mün. feſtgeſetzt. 

Lemberg, am 29. Mai 1850. 

U i a e e m een 
Od c. k. Rzadu krajowego. 

Nro. 30033. Cena jednego funta miesa wołowego wagi lwow- 
skićj, dla publiczności chrześciańskićj miasta Lwowa, stanowi sie na 
miesiąc Czerwiec 1850 na pięć i pół krajcarów Mon. Konw. 

We Lwowie dnia 29. maja 1850. 


Spis osób we LWowie zmarłych, a w dniach następujących 
zameldowanych. 
Od i:go do 2180 maja 1850. 


Ostrowski'Jan, Ingrosista tabuli krajowej, 54 l. m., na suchoty. 
Biniowna Antonina, 4 dni m., z braku sił żywotnych. 
Sliwinska Katarzyna, aresztantka, 22 l. m., na zapalenie błony piersiowej. 
Lewkow Fedko, aresztant, 49 1. m., na suchoty. 
Słupski Antoni, stróż, 66 1. m., na konsumcyę, 
Mark Anna, dziecię ogrodnika, 10 mies. m. na zapalenie płuc. 
Paliea Antoni, zarobnik, 59 1. m. dto. 
Daczkiewiez Michał, zarobnik, 45 l. m., na tyfus. 
Kozmiłowska Julia, siostra zakonu miłosierdzia, 66 1. m., ze starości. 
Plewinski Jan, pisarz, 7% I. m. dto. 
Kużma Demetr, zarobnik, 50 1. m., na puchlinę wodną. 
Mokrzycki Wasyli, mularz, 57 1. m., na zapalenie płuc. 

Żyd zi. 
Weper Bruche , dziecię machlarza, 2 1. m., na wodę w głowie. 
Porjes Chaje, dziecię tandyciarza, 2 J. m., na puchlinę wodną. 
Stein Israel, dziecię żebraka, 6 mies. m., na konwulsyę. l 


Doniesienia prywatne. 


Zmiana Pomieszkania. (4 

Jan Rick, maister kotlarski, uwiadamia łaskawą publiczność, że 
wyprowadził się z pod Nru 164 *, św. Stanisława ulicy, na Pickar- 
ską ulicę pod Nr. 455% dawniej zwane P. H. Komorowskiego. 


(1340) Joseph Kollmann, (1) 
Optiker und k. k. Univerſttäts⸗Mechaniker macht die ergebenſte Anzeige, 
daß ſelber aus dem alten Untverſitäts⸗Gebäude feine Wohnung in die 
Nähe der Johannes-Brücke bei St. Nicolai ehemals dem H. Tandalski, jetzt 
dem Dr. Jur. und Advokaten Onyszkiewiez eigenthümlichen Haufe Nro. 
428 ½ verlegt hat, und ſich ferner mit allen Gattungen guten Brillen ' 
fo auch phiſtkaliſchen und geometriſchen Inſtrumenten beſtens empfiehlt. 


Józef Kollmann, 
optyk i mechanik przy c. k. wszechnicy uwiadamia P. T. publiczność, 
ze rzeniósł się z starego gmachu wszechnicy do domu Nro, 42814 
niedaleko św, Jańskiego mostu, koło 8. Mikołaja, pierwej p. Tan- 
dalskiego, teraz Doktora praw i Adwokata p, Onyszkiewicza wła- 
snego i poleca nadal swój skład wyhornych okularów i rozmaitych 
fizykalnych, jakoteż jeometrycznych instrumentów. 


(1337) Licytacya na konie. (10 


W cyrkule Stanisławowskim we wsi Poborcze, 2 mil od Sta- 
nisławowa, odbędzie sie na dniu 24. czerwca 1850 licytacya na sta- 
dnine składającą się z klacz polskich dobrego rodu ze zrebietami i 
znowu zaźrćbiałemi , po ogierze czystej krwi oryentalnej także 
z młodzieży od Śletnich stopniując aż do roczniaków. — Ogier 
ojciec tej młodzieży i 8 ogiery młode bardzo szlachetne i silnej 
budowy. i 


HANDEL koRZEM, PAPIERU i WIN 


pod 
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KRAKOWIAKII 

w kamienicy niegdyś arey 
otrzymał 

Swieze śledzie tak zwano Posthäringe, świeże wody mi- 

neralne, tureckie śliwki, stołowe i kościelne swieee 

tak zwane Apollo i inne rozmaite towary. (1336—1) 


EM, 
biskupiej, 


